
 
 
 
 
 

 
 

Hessischer Landkreistag sieht Ergebnisse 
des Flüchtlingsgipfels als Schritt in die rich-
tige Richtung, aber als unzureichend an 

 

(Wiesbaden, den 12. Mai 2023) 
Der Hessische Landkreistag als kommunaler Spitzenver-
band der 21 hessischen Landkreise äußert sich zu den 
Ergebnissen der Bund-Länder-Gespräche und sieht hier 
einige positive Aspekte, erwartet aber eine vollständige 
Weiterleitung der zusätzlichen Mittel durch das Land an 
die Städte, Gemeinden und Landkreise. 
 
Der Präsident des Hessischen Landkreistages, Landrat 
Wolfgang Schuster (Lahn-Dill-Kreis): „Ich danke Herrn 
Ministerpräsidenten Boris Rhein für dessen Einsatz in 
dieser schwierigen Phase. Außerdem gilt mein Dank 
auch Frau Bundesinnenministerin Nancy Faeser für ihre 
Vorschläge insbesondere zur Begrenzung der Zuwande-
rung. Das Ergebnis ist ein Schritt in die richtige Richtung, 
er ist jedoch nicht ausreichend.“ Präsident Schuster ver-
deutlicht, dass es aus verfassungsrechtlichen Gründen 
keine direkten Beziehungen zwischen den Kommunen 
und dem Bund gebe, was insbesondere auch auf dem 
ausdrücklichen Wunsch der 16 Bundesländer fuße. Auf-
traggeber der Landkreise im Bereich der Flüchtlingsun-
terbringung sei das Land Hessen und nicht der Bund. 
Folgerichtig habe das Land Hessen auch für eine aus-
kömmliche Finanzierung dieser Aufgaben zu sorgen. Im 
Jahresabschluss 2022 habe das Land Hessen einen 
Überschuss von 3,9 Mrd. Euro erzielt, was grundsätzlich 
auf die Zustimmung auch des Landkreistages treffe. 
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Auch vor diesem Hintergrund dürfe einer vollumfängli-
chen Finanzierung der Aufgaben im Bereich der Auf-
nahme und Unterbringung ausländischer Flüchtlinge 
nicht am Geld scheitern. Präsident Schuster weiter: „Der 
Bund hat 1 Mrd. Euro zusätzlicher Mittel bereitgestellt. 
Wir erwarten hier die vollständige Weiterleitung der Bun-
desmittel zu 100 % an die Städte, Gemeinden und Land-
kreise. Gleichzeitig fordern wir das Land Hessen dazu 
auf, die Aufnahmekapazitäten in den Erstaufnahmeein-
richtungen des Landes deutlich zu erhöhen. Dies entlas-
tet die Kommunen sofort und kann die zeitnahe Inan-
spruchnahme öffentlicher Gebäude verhindern.“ Ab-
schließend stellt der Präsident des kommunalen Spitzen-
verbandes der 21 hessischen Landkreise dar: „Der Bund 
hat seine Bemühungen auf eine europäische Lösung zu 
verstärken. Er ist zuständig für die Ausländerpolitik und 
die Zuwanderung und hat deshalb am Ende des Weges 
die anfallenden Kosten zu übernehmen. Sollte dies nicht 
umfänglich erfolgen, dürfen die Kommunen nicht die 
Leidtragenden sein. Dafür wäre dann das Land Hessen 
verantwortlich.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortlich:         Tim Ruder, Referatsleiter 
                                   Tel.: 0611 / 17 06-12 
                                   E-Mail ruder@hlt.de 

 

Der Hessische Landkreistag vertritt die gemeinsamen Interessen der 21 hessischen 
Landkreise. Der kommunale Spitzenverband repräsentiert damit in kreisrelevanten 
Belangen 77 % der Bevölkerung und 97 % der Fläche des Landes Hessen. Er hat 
seinen Sitz in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geschäftsstelle im "Haus der 
kommunalen Selbstverwaltung"). 


